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Des Raisers Rettung bei einer Feuers-
brunft von einem edlen Handwerksmann.

Gewohnt jede Gelegenheit aufzusuchen,
wo Elend zu mindern und Hülfe zu leisten
ist, befindet er einst bet einer nächtlichen
Feuersbrunst in seiner Residenzstadt sich

gegenwärtig durch Lob und Belohnung zu
nachdrücklicherer Hülfe anzufeuren. Um bei einem
in vollen Flammen stehenden Hause alles genau
zu beobachten, stellt er sich an das gegenüber,
ohne in der Verwirrung zu bemerken, daß
auch dieses in den obersten Stockwerken schon
brenne. Ein beim Löschen beschäftigter
Handwerksmann sieht die Gefahr, worinn das
Leben, seines theuren Monarchen schwebet,
kommt ängstlich herzngelauffen, und bittet ihn,
sich wegzubegeben, weil das Haus sogleich
einstürzen werde. Der Monarch, der die
Gefahr nicht so nahe glaubt, will sich erst
umsehen, um sich selbst davon zu überzeugen,
als ihn der Mann, ohne seine Antwort
abzuwarten, mit zärtlich besorgtem Ungestüm
ergreift, und auf seinen Armen mit ihm zu
einem sichern Orte hineilet. Kaum bat er
ihn hingebracht, und ist im Begriff seine
Kühnheit zu entschuldigen, als das Haus
zusammenstürzet Der Kaiser, über seine
wunderbare Errettung und des Mannes Liebe
höchst gerührt, will ihn mit einer Hand voll
Goldstucke belohnen. Nein, sagte der edle
Mann, was ich gethan, hab ich aus Liebe
gethan, und dafür nimmt man keine Bezah-
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lung. Auch hab ich so viel Vermögen, und
erwerbe mir durch meine Handarbeit so viel,
daß ich dieses nicht brauche. Wollen Eure
Majestät aber Gnade erweisen, so bitte ich

für meinen Nachbar, einen ehrlichen und
fleißigen Mann, der mit seiner Frau und
vielen Kindern in elenden Umständen lebt,
und nicht so viel hat, daß er Meister werden
und sich das nöthige Handwerkszeug anschaffen

kann. — Der Monarch noch mehr
gerührt, sein Leben einem so großmüthigen
Unterthan schuldig zu seyn, glaubt wenig
gethan zu haben, ihm seine Bitte zu gewähren

; schenkt dem Armen nicht nur das
Meisterrecht und die Werkstatt, sondern auch noch
einige hundert Gulden zum Ankauf der
Materialien. Seinen edeldenkenden und edel-
handelnden l Erretter belohnt er mit einer
großen goldenen, blos auf diese merkwürdige
That geprägten, Schaumünze: Doch wer
unter den Menschen kann ihn belohnen?

Auf einen Rnecht.

Zum Fressen bist du schnell, zum Lau¬

fen bist du faul.

Lriß mit den Füssen, Schelm, und renne

mit dem Maul.
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